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sisleistungen mit Nummer und Text dar-
gestellt; im weiteren Verlauf wird auf-
geführt, welche Inhalte die einzelnen 
Leistungsnummern umfassen. Darüber 
hinaus wird dann in überaus umfangrei-
cher Form beschrieben, welche Gebüh-
rennummern noch fakultativ abrechen-
bar sein können.

Es erfolgen dann Hinweise – ebenfalls 
unterteilt für BEMA und GOZ – zu einzel-
nen Maßnahmen: z.B. BEMA „Ist keine 
richtlinienkonforme Wurzelfüllung mög-
lich, ist die Entfernung des Zahnes indi-
ziert. Entscheidet sich der Patient für die 
Weiterbehandlung des Zahnes, ist eine 
Vereinbarung zur Privatbehandlung gem. 

... notwendig “ oder für die GOZ: „Bei  
einer dentinadhäsiven Verankerung der 
Wurzelfüllung (Sealer) im Kanal ist die 
GOZ-Nr. 2197 zusätzlich berechnungs-
fähig“.

Auf den folgenden 10 Seiten werden 
Wurzelkanalbehandlungen außerhalb 
der GKV-Richtlinien in extenso dar-
gestellt, jeweils wieder gegliedert in Basis- 
und fakultative Leistungen sowie Hinwei-
sen zu einzelnen Abrechnungsbestim-
mungen im BEMA und der GOZ.

In analoger Weise werden alle wei-
teren Kapitel präsentiert. Lediglich das 
Kapitel 8 „Implantologie“ ist noch leer 
(„Zurzeit in Bearbeitung“).

Fazit: Ein neues Loseblattwerk, das 
bereits in seinem Grundwerk sehr ordent-
lich zusammengestellt ist. Insbesondere 
für den in Abrechnungsfragen noch nicht 
erfahrenen Kollegen oder seine Mitarbei-
ter am Computer, aber ebenso für den „al-
ten Hasen“ kann dieses Werk sehr emp-
fohlen werden.

Die qualitative Ausführung ist – wie 
bei Spitta gewohnt – vorzüglich. Der Preis 
liegt mit 149,00 Euro für das Grundwerk 
bereits im oberen Bereich und ist in Hin-
sicht auf die geplanten 3x-jährlichen Er-
gänzungen zu derzeit je 68,95 Euro als 
hoch zu definieren.  

A. Meurer, Mudersbach
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Das vorliegende Buch ist im 
Quintessenz Verlag erschienen 

und im mittleren Preissegment angesetzt 
(259 Seiten, 168,00 Euro). Die französi-
sche Originalausgabe aus dem Jahre 2012 
wurde im gleichen Jahr ins Englische und 
2014 nun auch ins Deutsche übersetzt. 
Die Autoren des Buches sind europäische 
Fachkollegen aus dem Bereich der Par-
odontologie und insbesondere im Be-
reich der Periimplantitisforschung sehr 
aktiv und international anerkannt.

Die Autoren gliedern das Buch in 8 
unterschiedliche Abschnitte, die alle Be-
reiche der Periimplantologie abdecken. 
Jedes Kapitel ist kurz und prägnant dar-
gestellt. Die Forschungsergebnisse der 
letzten Jahre und eigene Konzepte wer-
den anschaulich und klinisch orientiert 
dargestellt. Eine ausführliche Literatur-
quellenangabe ist jedem Kapitel ange-
hängt. Jedes Kapitel beinhaltet zahlrei-
che Schemazeichnungen, histologische 
Schnitte und klinische Fotos in beein-
druckender Qualität. Behandlungskon-
zepte werden anhand zahlreicher und 
ausgesprochen interessanter Kasuisti-
ken step by step erklärt. Besondere Er-
wähnung sollte auch die didaktisch klu-
ge Darstellung der big points am Ende 
jedes Kapitels finden.

Die Chronologie der Kapitel ist 
nachvollziehbar gegliedert. Das Buch 
beginnt mit der Ätiopathogenese. Hier 
werden Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede zwischen periimplantärem und 
parodontalem Gewebe dargestellt und 
auf die Mikroflora bei der periimplantä-
ren Infektion eingegangen. Im 2. Kapitel 
wird das Vorgehen bei der Diagnostik 
periimplantärer Erkrankungen umfas-
send dargestellt. Hervorzuheben sind 
die Schemazeichnungen zur periim-
plantären Defektmorphologie, die an-
schaulich und qualitativ hochwertig in-
fektionsbedingte periimplantäre Kno-
chendefekte klassifizieren. Die Präva-
lenz periimplantärer Infektionen und 
die frühe Periimplantitis werden in den 
nächsten 2 Kapiteln abgehandelt. Das  
5. Kapitel stellt anhand der aktuellen  

Literatur sehr schön die Risikofaktoren 
für periimplantäre Infektionen dar. Prä-
ventive Strategien wie die präimplanto-
logische Beseitigung aller Infektionen in 
der Mundhöhle werden besonders he-
rausgehoben. Auch die in der Präventi-
on so wichtige hygienefähige Gestal-
tung prothetischer Rekonstruktionen 
wird anhand klinischer Fälle untermalt. 
Zentrum dieses Lehrbuch ist sicherlich 
das nächste Kapitel, in dem die Therapie 
periimplantärer Infektionen dargestellt 
wird. Dieses Kapitel zeigt repräsentativ 
für das gesamte Lehrbuch die ausgewo-
gene Mischung zwischen Wissenschaft 
und Klinik. Verschiedene therapeuti-
sche Strategien (nicht-chirurgisch wie 
chirurgisch) werden anhand klinischer 
Fotos anschaulich dargestellt. Im An-
hang des Kapitels befinden sich Litera-
turreviews zu den verschiedenen Be-
handlungsverfahren, sodass der Leser 
auf einen Blick evidenzbasiert die einzel-
nen Behandlungsverfahren bewerten 
kann. Die folgenden Kapitel „Weichge-
webssituation“ und „Erhaltungsthera-
pie“ vervollständigen dieses Lehrbuch.

Fazit: Das vorliegende Lehrbuch 
„Periimplantitis“ ist eine Bereicherung 
für die häusliche Bibliothek. Egal ob Stu-
dierender, unerfahrener oder erfahrener 
Behandler, der Leser bekommt ein wun-
derschönes update über alle Facetten der 
Periimplantologie.  

I. Staufenbiel, Hannover
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